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Reizende

Oster- und £ *
Kommunions-Geschenke
In großer Auswahl im Fachgeschäft

Heinrich paar

entzückende Neuheiten , sind eingetroffen

Wilhelmstraße 34
am Werderplatz

Bürsten - u .
Toilette¬

garnituren
Parfüm -

Zerstäuber
Manicures

/ uderdosen
kaufen Sie sehr

preiswert bei

PAR FUM5R/F

Kaiserstraße 78 , am Adolf - Hitler - Platz

KAISERS7R . 783 *
STRASSENBAHN-HALTESTELLE: HERRENSTR .

Das nüizWie
DIE NEU E

SINGER JL
KLASSE 201 / 4

D
'
i2 ootfendeteHaushalt :- |

:Nähmaschine mit umgeazcht 13 »MM .. ..
gefaaedeniumMendetn c / f -R I
Qnafectereiaßachlesund ■ WH
bequemesHetausnehmm
dec Spuk ecmögftchL

SINGER NÄHMASCHINEN AKTI ENGES ELLSCHAFT
Karlsruhe , KaUerstr . 205 i LInger Kundendienst liberal )

Als Festgeschenke von bleibendem Wert
Sind Padewets Instrumente beliebt und begehrt

Joh . Padewet
Spielwaren haus

Moderne Wäsche
für Qamen und Oerren
Krawatten , Strümpfe

in reicher Auswahl

Dora und Hina Scholl
Erbprinzenstraße Nr . 21

auptgeschäft : Ritterstraße , Ecke Zähringerstraß ^
Zweiggeschäft : Kaiserstraße 193/95

Ein nützliches

Ottergesdienk
ist ein

Sparbuch
der

Stadt .
Sparkasse Karlsruhe

Vergessen Sie deshalb nicht für Ihre
großen und kleinen Lieblinge etwa «
Süßes mitzubringen . Die Auswahl in
Oster -Süßigkelten ist wieder ganz ent¬
zückend . Besuchen Sie mich einmal und
betrachten Sie meine Sonderdekoration

Karlsruhe , Karl -Friedrich -Straße 21
und Kaiserstraße 40 und 201

empfiehlt :
Damen- , Herren- u . Kinder-Schirme

in allen Preislagen
Taschenschirme für Reise u . 5

Telefon 5476 vorm . Ebersberger & Rees , Kleinverkauf
Kronenstraße 48sowie

Herrenartikel für jeden Geschmack

GARDINEN
im Fachgeschäft

auav Wald «
O/Ci straße 12

inserierenden

Firmen

erwarten

Ihren Besuch l
Spezial - Reparatur -Werkstätte
Adlerstraße 28, Telefon 3488

% Oslergestyenke besonders beliebt sind
Armbanduhren für Damen und Herren
Sportuhren , wasserdicht , bruchsicher
Reisewecker u. Stiluhren , Tisch - u . Wanduhren

, Schmuck , Trauringe , Bestecke , große moderne
Auswahl zu bekannt niederen Preisen Im Fachgeschäft

Kinderwagen
Uber 300 StilCk , die neues en Modelle

moderne Farben . . bereits ab 22. ~

> / y ., ' Klapp -Sportwegen ab f .S0

(L
~̂ ~r Kinderbetten , alle Größen ib IL —

Grüßte 8
C ? O Kinderwagen - Spezialhaus

Gundlachf Aufgepaßt ! |
In Tuerem §

: eigenen Interesses
[sehtgenau aut die -
A d p e sstl

»iiiiiitiitfiiiiiiiiiiiitmiMUH-

Auf Wunsch stellen wir zu jedem Sparbuch eine

Heimsparbüchse oder Sparuhr zur Verfügung.Uhrmacher
Kaiserstr . l 17, b . d . Ad lerstr ., Eig . Reparatu rwerkstatt

WILHELM • STRASSE 5 «
zwiichen Augarten und Luisenstrata

Otto Schwarz
PRALINENFABRIK • KONDITOREI UND KAFFEE

von Schwarz erfreut immer Karlstraße 49a Kaiserstraße 207

erei
reinigt und färbt immer schön

enonenMarienstraße 19/21 • Kaiserstraße 66 a Telefon 2838

Kaiserstraße , Ecke Lammstr .

Schöne Geschenke
1 W Armbanduhren In jeder Preislage

fr / ISchmuck , Toilettegarnituren , Silberwaren
ki Bestecke , Tischuhreii , Küchenuhren

in reicher Auswahl im Fachgeschäft für gute Uhren
und Schmuck w _ ^ V . J f L ilffflrf ,

KOCH
HERD
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(14. Fortsetzung .)
Als sie , sechzehnjährig , sich von diesem Ossi -

zier hatte verführen lassen , schlug der Vater
sie mit dem Stock , bis sie Blut spie und ohn -
mächtig hinsank . Der Bruder spuckte vor ihr
aus : die Mutter weinte und betete auf den
Knien zu Gott , fragend , warum er sie — die
Mutter — so hart mit dem schamlosen , ver -
kommenen Kinde gestraft habe . „Ich will dich
ausspeien aus meinem Munde !" hatte der
Vater mit biblischem Pathos geschrien , aber
er tat es nicht , sondern hielt Madeleine ge-
fangen , züchtigte sie vorsichtshalber jeden drit -
ten Tag und duldete es . daß der Bruder auf
den Boöen spuckte und sich die Hände wusch,
wenn er einmal das Kleid der jüngeren
Schwester gestreift hatte .

Die Hölle in Königsberg . Und die ganze
stupide Sippenempörung brach auf die Sün -
derin herein , weil sie nicht einmal zerknirscht
war , iveil sie Hoffart zeigte , Stolz , weil sie
sich nicht schämte , wenn sie bei Tisch erniedrigt
wurde , sondern des Bruders Gesicht in seinen
Teller stauchte . . . Oh , diese Schläge , die sie
dann bekam ! Dieses Hungern zur Strafe !
Dieses Schlafen auf dem harten Fußboden !
Dieses Chorälelernen und Sprücheplärren !

Und wie doch immer in diesen einsamen
Nächten das Blut in ihr sang , fremdes Erb -
teil von den Ahnen der Mutter , die selber
nichts davon wußte , nie etwas gespürt hatte :
Erbteil von romanischen Menschen , von
Frauen , die nicht immer treu gewesen waren :
von Männern , die es auf Ozeanen nmherge -
trieben hatte , in fremde Erdteile zu Aben -
teuern , Lebensgefahren , zu ewig wechselnden
Verliebtheiten , bis sie irgendwo in Marseille
oder Louisiana an einem Messerstich oder am
Fieber starben , entweder sehr reich oder sehr
arm , wenn sie nicht zu Paris im Duell gefal -
len waren oder sich selber den Tod gegeben
hatten , auf einem rauschenden Fest oder im
Obdachlosenasyl .

Einer sonderbaren Familie entstammte die
Mutter und ihre Unberührtheit von allen An -
fechtungen war wie ein Siegel Gottes , daß
diesem Geschlecht nun alles verziehen sei . Aber
das Blut der Künstler . Abenteurer , Glücksrit -
ter , Seefahrer , Kaufleute und Gaukler schien
sich hinter Gottes Rücken weiterzuvererben :
Madeleine hatte es , wenn auch nur in sckwa-
chem Maße : verklungen ? Anfechtungen lebten
in ihr und der Stolz , der dazu gehörte , sich
trotzdem zu achten — ein Stolz , von dem die
schlichte Natur des Vaters , der von preußi -
schen Bauern herstammte und den Namen
Frisius bloß seinem Taufpastor verdankte ,
nichts wußte , nichts wissen konnte .

Noch wenn Madeleine artig am Klavier
saß und die Sonaten Haydns oder die Arien
Glucks übte , spürte sie das Erbteil als ein
unbestimmte ? Lebensgefühl , sie lebte doppelt ,
dreifach , zehnfach , und das war beinahe so et -
was wie Glück , ein besonders kostbares Glück ,
da die Eltern und der Bruder nichts davon
wußten .

Wenn sie in der Küche stand , Geschirr wa -
schend oder einen Teig rührend , irgendeiner
mechanischen Tätigkeit hingegeben , lebten
Phantasien in ihr auf : ehrgeizige Träume von
der großen Welt in Berlin , sie war vielleicht
nur Magd in einem reichen Hans , aber ein
Prinz kam und nahm sie zur Mätresse : von
seiner Leidenschaft verzaubert , trug die Welle
sie hoch hinauf , auf Reisen an fremde Höfe ,
als Primadonna in italienischen Opern -
Häusern , als Gattin eines Gesandten , um -
schwärmt und bewundert von Männern jeden
Alters , von denen sie aber keinen erhörte : sie
hatte ein Schloß in Schottland und einen Pa -
lazzo in Venedig , ihre Perlen waren das Ge -
spräch aller Gesellschaften , und mochte auch
plötzlich ein Umschwung kommen : Ungnade des
Königs , plötzliche Armut , Flucht bei Nacht und
Nebel . Sturz des Reisewagens . . . in Man -
nerkleidung floh sie weiter , Pistolenschüsse
hinter sich . . . Ah ! Der Teller ! In tausend
Scherben . . . Prügel , Geschrei . . .

Aber trotz allem : sie lebte doppelt , dreifach ,
zehnfach . Ihre Eltern waren viel zu alt .
Beide schon sechzig. Der Bruder , um zwölf
Jahre älter als sie , hatte nie einen Funken
Verständnis bewiesen ( er war auch schon
Schulmeister und mit der Tochter eines
Schulmeisters verlobt ) . Er hatte nie die Zärt -
lichkeit des älteren Bruders gegen das Nest -
Häkchen gezeigt : ihre Kinderspiele schon hatten
ihn entsetzt , weil sie eigene Spiele erfano ,
während er nur solche kannte , die man ihn
gelehrt oder die er bei andern gesehen hatte .

Johannes war ihr auch äußerlich sehr un -
ähnlich : ganz das Abbild des Vaters , mit der
bleichen Stirn , der spitzen Nase , dem selbst -
gerechten , gutgläubigen Ausdruck der färb -
losen Augen , dem zu kleinen Kinn . . . nein ,
er hatte nichts von ihr selber , er war nicht im -
stände , Französisch von der Mutter zu lernen ,
sein Klavier - und Orgelspiel war kläglich , ihm
war sonst keine Gabe verliehen . Er lebte zwölf
Jahre lang mit jener zersprungenen Tasse ,
bei deren Anblick Maöeleine sich zügeln
mußte , um sie nicht gegen die falschgehende
Uhr zu schleudern .

So war dies Leben weitergegangen , ein
fortwährender Versnch , ihren Stolz zu ernie -
drigen . ihre gefesselte Leidenschaftlichkeit ver -
ächtlich zu machen . Madeleine litt , obwohl sie

ROMAN VON
FREDANDREAS

Carl Duncker Verlag.

sich in Träumereien manchmal entschädigte .
Alles wäre nicht so schlimm gewesen , wenn
nicht der Zwang , in dieser Familie , in dieser
Stadt auszuhalten , so lähmend auf ihr gelastet
hätte . Aber nachdem sie den Artillerieoffizier ,
die erste erregende Liebe ihres Lebens , mit
Mühe verwunden hatte , meldete sich eine an -
dere Versuchung : Ein junger Student , der
heimlich über den Schulgartenzaun stieg , um
sich mit ihr zu treffen , machte den Vorschlag ,
gemeinsam zu fliehen . Madeleine versagte sich
ihm . doch auf den Fluchtplan ging sie ein . Ihr
Bruder Johannes war es , der alles aufdeckte .
Neue Torturen wurden erfunden , strengere
Bewachung , unverständliche Bibelsprüche zum
Auswendiglernen . Religion als Strafe war
das hauptsächlichste pädagogische Prinzip des
Vaters .

Kleine Verliebtheiten folgten , Winke aus
dem Fenster heraus , ein Lächeln , eine Kuß -
Hand . . . einmal galt es einem Theologie -
studenten , der eine so schöne Stirn hatte , ein -
mal einem Opernsänger , der beim Vater kor -
repetierte . Hoffnungslose Gelegenheiten , aber
stark genug , um jene unheilvolle Sehnsucht
ins Ferne , jenes Heimweh nach der Fremde
wachzuhalten und neue zu erregen . Manchmal
fand ein Briefchen den Weg In ihr Zimmer ,
Komplimente , nach deren Lektüre es sie vor
den Spiegel trieb . Und sie fand sich schön , sie
verliebte sich ein wenig in sich selbst , litt mit
den jungen Leuten , die sie nicht erhören
konnte . . .

Ende März des Jahres 1805 erschien eine
Berliner Dame beim Vater , um zwei Klavier -
stunden zu nehmen . Sie bevorzugte Made -
leine , machte ihr kleine Geschenke , erzählte
ausregende Dinge von dem schönen Leben in
Berlin , wo schon so manches hübsche Mädchen
sein Glück gemacht hätte . Madeleine hörte ihr
mit fiebrigen Augen zu : „Nehmen Sie mich
mit , Madame , heimlich . . ." Aber wie konnte
Madame das ?

Am achtundzwanzigsten März gab es Pilz -
suppe von eingemachten Pilzen . Madeleine ,
der wegen hossärtigen Benehmens dem Bru -
der gegenüber wieder einmal die Mahlzeit
entzogen worden war , blieb als einzige von
der leichten Vergiftung verschont . Vater , Mut -
ter und Bruder mußten inS Bett , ein Me¬
dikus verordnete übelschmeckende Dinge , die
Schule siel aus .

Madeleine fuhr mit Madame nach Berlin .
Madame bezahlte den Platz in der Post : keine
von beiden machte sich Gedanken ^darüber , was
die pilzvergiftete Familie im Schulhaus an -
stellen würde , wenn die Flucht bekannt wurde :
weder Madeleine noch Madame hatten die
Absicht , je wiederzukommen .

Leider traf in Berlin nicht alles so zu , wie
Madame es vorausgesagt hatte : es fand sich
für Maöeleine weder eine Stellung noch sonst
die geringste Möglichkeit , ihren Lebensunter -
halt zu erwerben . Auch hielt Madame ihr Ver -
sprechen nicht , Madeleine mit einflußreichen
Bekannten zusammenzubringen , sie ließ das
junge Mädchen einfach in dem kostspieligen
Gasthaus sitzen und meldete sich nicht wieder .
Auch ihr Name war allenthalben unbekannt .

Der Wirt , nach drei Wochen am Ende seiner
Geduld , drohte mit Anklage wegen Betrugs
und behandelte Madeleine , als säße sie schon
im Spinnhaus . Wäre jetzt nicht zufällig eine
gewisse Madame Tempelhahn erschienen und
für alle Schulden aufgekommen , hätte sie Ma -
ddein « nicht Obdach in ihrem Hanfe geboten ,
für ein bißchen Klavierspielen , es wäre kein
gutes Ende abzusehen gewesen . Vorausgesetzt ,
daß man diesen Ausgang der Sache als gün -
stig bezeichnen durfte .

Für das Klavierspiel konnte Madame Tem -
pelhahn allenfalls so viel bezahlen , daß Ma -
deleines Kost und Logis bestritten wurde —
aber was war es mit den Gasthausschulden ?
Wer ersetzte der Tempelhahnin die ? Konnte
Madeleine wollen , daß die gütige Frau ihr
Geld verlor ? Das übrige ergab sich dann von
selbst . Sie war erst ganz kurze Zeit im Tem -
pelhahnschen Ballhaus , als von Schölger mit
seinem Vorschlage erschien .

Er war in Gesellschaft seines Kameraden von
Woresch unten im Salon gewesen und hatte
Madeleines Klavierspiel gelauscht . Madame
Tempelhahn mußte sein Verlangen , die
„Nene " möge ihm oben ein Stündchen Gesell -
schast leisten , mit ehrlichem Bedauern abschla -
gen , und von Schölger geriet in solche Wut
und war so trotzig , daß es um ein Haar Streit
gegeben hätte . Plötzlich nahm er in Ruhe sei-
nen Platz wieder ein und begann mit Woresch
zu tuscheln . Madame Tempelhahn wurde ge-
rufen , und sie tuschelten zu dritt . Schließlich
befahl die Tempelhahnin Madeleine , die schon
drei oder vier Gläser Wein getrunken harte
und ein wenig ausgelassen war , an den Tisch .

Von Schölger stellte es so dar , als sei der
Leutnant Hofstede ein widerwärtiger , arrogan -
ter Duckmäuser , der das ganze Regiment mit
seiner aufdringlichen Art terrorisiere und einen
kräftigen Denkzettel verdiene : er sei bei allen
verhaßt . So schien es Maöeleine nicht sehr ver -
brecherisch , auf die Komödie einzugehen . Sie
hielt Hofstede etwa für einen Geistesverwand -
ten ihres Bruders , und nichts war ihr so in
der Seele zuwider als eine anmaßende , ver -
logene Moral .

Ein kleiner Streich , fand sie , wurde von ihr
verlangt , durchaus ihren Fähigkeiten angemes -
sen und so gut belohnt , daß sie bei der Tem¬
pelhahnin aus den Schulden kam u »0 noch
etivas übrig behielt , um sich einen anständige¬
ren Erwerb zu suchen . Von Schölger wollte sich
die notwendigen Mittel binnen Tagessrist be -
schassen : da seine Eltern verreist seien , er -
klärte er , mache ihm dies keine Schwierig -
keiten .

Das Wesentliche der Abmachung war , daß
Madeleine und die Tempelhahnin die verein -
barte Summe nur dann erhalten sollten , wenn
die Komödie bis zur offiziellen Verlobung ge -
dich : andernfalls hatten sie nnr Anspruch auf
die Hälfte , und das wäre für Madeleines
Zweck nicht ausreichend gewesen , es hätte nicht
ganz ihre Schulden gedeckt , und sie hätte im
Tempelhahnschen Hause bleiben müssen . Sie
war also einfach gezwungen , alle ihre Mittel
spielen zu lassen , um Erfolg zu haben , und das
war es , was von Schölger wollte .

Der wichngste Punkt des Vertrages aber
war , daß Madeleine , wenn Hofstede ihr im
Tempelhahnschen Ballhaus gegenübertreten
würde , ihm keine irgendwie geartete Ausklä -
rung über das Komplott geben sollte , sondern
mit allen Mitteln die Grisette zu spielen hatte .
Das , meinte sie , würde ihr für die Viertel -
stunde nicht schwerfallen , und die Tempel -

Brief nach Tromsö / Tagebuchblatt
von Erich Klaila

Alle Jahre schreibe ich einen Brief nach
Tromsö . Ich weiß nichts Näheres von
Tromsö . Ich weiß nur , daß es oben im Nor -
den liegt , weit oben .

Meist schreibe ich diesen Brief im Frühling .
An irgendeinem Abend fällt es mir da ein ,
daß ich es diesmal vergessen habe , meinen
Brief nach Tromöö abzuschicken . Und dann tue
ich es . Aber ich muß dabei immer ganz allein
sein . Ich muß das auch spüren , daß ich allein
bin .

Tromsö liegt an einem Fjord . Draußen ist
das Meer : wo es zum Land spült , sind die
Klippen . Es ist das ein anderer Fels als der
an anderen Meeren . Di « Flut stürzt sich über
ihn . aber er läßt sich nicht abnützen . Er steht
und trotzt und steigt nach rückwärts zu einem
mächtigen Gebirge auf . Oben ist Schnee und
Eis . Und das ist es wieder : der Schnee ist
immer rein , als wäre er eben gefallen . Auch
im Sommer wird er nie schmutzig und wässe -
rig . Das Eis ist klarer Kristall und knistert
von der Kälte , die es selbst ausströmt . Wie
ein blauer Schimmer liegt die Kälte um das
Eis . dem die Souue nichts tun kann . Denn auch
die Sonne ist Eis . und auch der blaue Himmel .

Aber man friert nicht .
Man nimmt sogar die Mütze ab .
Heimwärts gebt man durch Wald . Das ist¬

ein seltsamer Wald . Man begegnet in ihm
nicht den Bäumen , sondern Wurzeln . Erst , wo
die Birken anfangen , sieht man wieder alles .
Sieht nicht nur den roten Schimmer über dem
Heidekraut , sondern ist verliebt und vernarrt
in jede Blüte .

Dann ist man in Tromsö . Es bat einen Ha -
ken . Die Schisse , die dort am Kai liegen , sind
nicht sehr groß und fahren me^ st nnr mit dem
Wind im Segel . Waren werden verladen .

Große Ballen sind darunter , die Eiseubän -
der umspannen müssen . Was eingeladen wird ,
sind meist Tonnen .

Ein Mann , der eine Schissermütze schief auf
gesetzt hat , antwortet einem Fremden .

„ Der nächste Postdampfer kommt in vier
Tagen ."

In vier Tagen erst ? Der Manu geht ent -
täuscht weg . Hinter ihm steht ein Mädchen .
Es gehört nicht zu dem Manne , es hat auch ans
einen Brief gewartet . Das Mädchen ist ans
Tromsö und weiß hier Bescheid mit den Fahr -
zeiten . Deshalb wendet es sich noch einmal an
den Schiffer .

„In vier Tagen erst ? Ist denn nicht Diens -
tag heute ?"

„Ja "
, schüttelte der Mann das Mädchen ab

und rollte eine Tonne ins Schiff hinüber .
Das Mädchen geht weg . nach Tromsö hinein .

Das ist nur ein kleiner Ort , meist aus Holz -
Häusern gebaut . Ueberall weht Salzgeruch ,
aber es wird einem nicht übel davon . Die
Männer , die zum Hasen gehen , haben harte
Gesichter , und die Frauen am Markt sind wie
das Mädchen , das vorhin nach dem Postdamp -
fer gefragt hat : sehr blond und stark . Sic kön -
nen so viel wie Männer tragen .

Das also ist Tromsö . wohin ich jedes 5>ahr
einen Brief schreibe . Wenn es dann Herbst ist,
bekomm « ich Antwort . Antwort bekomme ich
immer , nur daß sie sich manchmal um ein paar
Tage verspätet , denn das Meer ist oft zu stiir -
misch für den kleinen Postdampfer . In dem
Brief steht immer , daß ich . wenn ich Tromsö
schon so lieb habe , nach dort kommen soll . Und
dann wandere ich auch hin , ans meine Weise .
Ich laufe in den Herbst hinein , stochere mit den
Schüben im Laub herum und freue mich über
das klare Gesicht , das jetzt alle Dinae haben .
Knistert in meiner Tasche nicht der Brief aus
Tromsö ?

Da nehme ich mir immer vor , nie irre zu
'" erden an meiner Sehnsucht und meinem
Wandern .

Ich will , daß ich doch einmal dort hinkom -
men möae . rni r " lle Nicht n " r mit her Sehn¬
sucht. Tromsö ist nicht ein Ort . TromSö ist
unser ^! >>s ?tes WeW , Wenn mir wieder aanz
mir Wßft sind bat sich unsere Sehnsucht erfüllt .

Und wir sind in Tromsö . . ,

hahnin versprach , sie gehörig zu kleiden , »u

schminken und frisieren zu lassen .
Die Austandsdame , als Tante , war bald ge>

sundeu . Schon zwei Tage später , als von
Schölger das nötige Geld mit einem vorder -

Hand ungedeckten Wechsel beschafft und neue
Garderobe für Madeleine und die Tante 6y
kauft hatte , fand die erste Zusammenkunst m»

Hofstede statt . Im Schölgerscheu Hause .
So weit war alles gut und schön , aber es

trat ein , was niemand von den vieren vor -

ausgesehen hatte : daß Madeleine , infolge der
völlig falschen Voraussetzungen , sich mit aller
Macht in Hofstede verliebte , der nicht eine
Spur vou Aehulichkeit mit allen dünkelhaften
Moralisten hatte , die sie kannte . Im Gegen «

teil , sie sah auf den ersten Blick , daß sie es
mit einem überaus sympathischen , gut aus '

sehenden und wohlerzogenen Mann von 6ÖJJ
zu tun hatte , der tausendmal wertvoller als
von Schölger war . Sie hätte nicht sagen kön¬
nen , ob Hofstede sich früher in sie oder sie si"
früher in ihn verliebt hätte . Es waren Fun '

ken , die blitzhaft übersprangen , gewiß etwa »
von beiden nie Erlebtes , ein ungeheuerliches
verbotenes Glück sür Madeleine .

Bis zum zweiten Tage gehorchte sie dein
Leutnant von Schölger , wiewohl ihr die
Streitszene im Charlottenburger Park schwer
aufs Herz fiel . Aber nach der „Versöhnung
war sie am Ende ihrer Kraft und entschlossen ,

7
Glänzende Schuhe,'' '/gepflegtes Leder,

mit dem Pilopetef«

von dem Komplott zurückzutreten . Sie hattt
nicht mit Schölgers Brutalität gerechnet . Gu >,
sagte er , wie sie wünsche . . . kein Gehorsam ,
kein Geld , solglich zurück zur Tempelhahnin .

Ja , er hatte sie sest in der Hand , es gab kein
Entrinnen mehr . Noch einmal hätte sich ihi ~~

vielleicht — die Gelegenheit geboten , aus der
schändlichen Kabale herauszukommen : » a«
vollzogener Verlobung . Sie spielte einen
Augenblick mit dem Gedanken , Hofstede alle »

zu bekennen : aber angesichts seiner stürmische «
Liebe schien ihr die Gefahr zu groß . Sie konnte
sich nicht denken , daß er ihr verzeihen würde ,
die Gemeinheit , die sie ihm zugedacht hatte ,
war allzu groß . Wenn er ihr aber nicht vel '

zieh , so wurde aus dem Ganzen nichts , ihre
Schulden blieben unbeglichen , und sie war *•?

'
dem noch Schölgers Rachsucht ausgesetzt ,
ihn bestimmt zum Kommissar treiben würde -
So resignierte sie schweren Herzens .

So hatte alles , der Liebe zum Trotz , den
vorgezeichneten Weg gehen müssen , bis zum
bitteren Abschluß in Madeleines Zimmer , w °
sie alle Kraft aufwenden mußte , um Hofstede
abzustoßen , und dennoch nicht ganz verhindern
konnte , daß ihre wahren Gefühle zum Bot '

schein kamen . Jeder zynische Satz , den
sich abgequält hatte , war eine Marter ß c '

wesen , Hofstedes Gradheit und Güte , seine un>

beirrbare Neigung hatten wie Feuer 0C*

brannt .
Sie malte sich jetzt aus , wie es wäre , wen »

sie wieder hinginge zu ihm , alles geschehe?
ließe , was er wollte : daß er den AbschH.
nahm und sie heiratete . Aber es war n 'A
zu Ende zu denken , die Scham saß zu tief ! A
konnte ihm auch nicht die Wahrheit über
selber sagen , die war zu unwahrscheinlich , kaA
der verlogenen Sentimentalität zu nahe .
der die Mädchen in Ballhäusern einfältig
Gäste rührselig zu erweichen suchten . . >

Und wenn sie Hofstede bei seinem Gla » b^
ließ und trotzdem seine Frau wurde , so wii ^
sie ewig das Gefühl haben , er erwarte eine
dankbaren Angenaufschlag von ihr oder ? .
kenntlichkeit sür die „Gnade "

, daß er e >>'

Verworfene geheiratet , zu sich hinaufgeMe
habe — und das vertrug wieder ihr Stv
nicht . Vor ihrem Gewissen hatte sie die Lle
rein gehalten , dafür konnte sie nicht ew>^
Erniedrigung auf sich nehmen , auch wenn <

schweigende , uie ausgesprochene sein würde • *

Uud überhaupt wollte sie nicht heiraten , P

war vorderhand nicht für ein kleines , v>

gerliches Idyll geschaffen , wie es ihr der ®

abschiedet «! Offizier biete « konnte . Sie
daß die Liebe dann zum Tode verurteilt w
oder daß sie eine schlechte Gattin sein
Der Drang zu Abenteuern war noch zu' ' V
wenn auch vielleicht für den Augenblick ^
siegt . Er würde wieder ausbrechen , sie w» *
fortlaufen müssen , heftigeren Erlebnissen " .
als einer Madame Hofstede beschieden waren - '

Ja , wenn sie den geliebten Mann j.
irgend etwas Großem oder Besonderem '

^
ben könnte ! Ihn mitreißen auf einen
der für seine Tüchtigkeit und seine etl fit
Gesinnung keine Falle war : auf dem et Mt
selber Halt und Stütze sein könnte , nur ^
Phantasie und ihre Anregungen nützend , «(l
aufzusteigen , sich emporzuheben aus der ^
zum Wohle aller vielleicht , Ehre und •"
erlangend . . . Aber ach , dies war wohl >■

({
zu erwarten . Er würde sich wohl kaum
Frau überlassen , die er sich aus einem
Hans geholt hatte .

(Fortsetzung folst •

„Kann der Kleine schon .Papa ' sagen ? "
^

„Na so ungefähr . Nur das ,P ' kann er
nicht aussprechen .

"
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Aus aller Welt
®ct Hammer des Schicksals

bekanntlich ist es nicht jedem zuträglich ,
J nn das Schicksal ihn allzusehr verwöhnt .
jj

?" dient Muttersöhnchen frommt es weit
wenn einige Hammerschläge es zum

ntAt
" 1* ^ rteit . Aber eine solche Kur geht

gj &t immer gut aus . . . Ta wohnte in der
taiaryk - Kolonie zu Preßburg der Fleisch -
uer Johann Nowak , der während der vier' >ayrzeh,ite seines Lebens von einem u>nauf -

suchen Pcch verfolgt wurde . Er ließ es
e an Fleiß und allem guten Willen fehlen .
tofc.6 em gxrjxt « r durch fremde Schuld zwei -

. '11 in Konkurs . Zweimal mußte er den La -
ei »

^ ^ eßen und büßte sein ganzes Vermögen
v ^ So sehr er sich auch mühte — er wurde
, 1 Gläubiger nicht ledig . Unaufhörlich liefendie gerichtlichen Zahlungsbefehle bei ihm ein .r versuchte , als Fleischergeselle eine Anstel
i». , u erhalten , aber vergeblich . Er geriet
^
»>Mer tiefer in Not . Zuletzt versuchte er es ,' oer Stadtverwaltung von Preßburg einen

t, ?^ en zu erhalten . Di « Sache zog sich in die
Ha

* ' Gute Freunde , die sich für den red -
Den Man » verwandten , konnten wenig aus -
">ien . Die Monate verstrichen . Da pochte

eines Nachts an seine Tür . Johann No -
. ltk. fuhr aus dem Schlafe . Notdürftig beklei -
». ' stürzte er sich ans Fenster . Draußen stan -

üwei Männer und riefen ihm zu , er solle
Jj . jjw nächsten Morgen im städtischen Notariat

" de » . Der Schlaftrunkene war vom Don -
..5. Serührt. Hefteten sich schon wieder die un -

glichen Gläubiger au seine Fersen ? Würde
denn niemals vor ihnen Ruhe haben ? Das

mehr , als er ertragen konnte . fttt seinem"chtgeivande sprang er zum Fenster hinaus» Nil*)
- rannte die Straße entlang . Die kalte

^ ^ chtluft rief ihn in die Wirklichkeit zurück .Er ward seines ungewöhnlichen Auszuges

ftboft
Uttö 00 cr fl< raöe vor einer Gastwirt

." " Ate
schuhe .

anlangte , rannte er hinein und ver -
von dem Wirt Hose . Rock , Hut m, <d

Er sei wegen fürchterlicher Kops -

schmerzen vom Hause fortgelaufen , redete sich
der seltsame Ankömmling aus . Er werde das
Geliehene sofort zurückbringet . Der Wirt
gab ihm das Gewünschte . Nur Schuhe konnte
er nicht liefern . Also mußte sich Johann No -
wak die nackten Füße mit Leinenlappen um -
wickeln . . . Aber der gefällige Gastwirt hat
nichts davon zurückerhalten . Am anderen
Morgen fand man aus den Schienen einer
Eisenbahnbrücke den verstümmelten Körper
eines Mannes , in dem man den unglücklichen
Fleischhauer erkannte . Er hatte das elende
Leben von sich geworfen . Er wollte nicht schon
wieder als ein armer Sünder vor dem Notar
stehen . Nachträglist stellte sich allerdings heraus ,
daß er die nächtliche Botschaft mißverstanden
hatte . Kein Gläubiger war ihm auf den Fer -
fett . Nicht als Schuldner sollte er sich melden .
Er sollte vielmehr eine Anstellung erhalten . . .
Der große „Ansichtbare "

Die rätselhaftesten und grausamsten Ver -
brechen geschehen — öas weiß man nicht nur
aus Kriminalromanen — im Fernen Osten .
Kein Wunder , daß auch nur ein Chinese diese
geheimnisvollen Schandtaten aufdecken kann
und daß Inspektor Hau . der große „Unsicht -
bare "

, zur Aufdeckung dieser Rätsel wieder
und wieder Ocholt wird . Augenblicklich hat er
sich mit » er mysteriösen Mordaffäre zu be-
schäftigen , der die lgjährige Adoptivtochter
eines früheren britischen Konsuls in Peking
zum Opfer gefallen ist . Inspektor Han , der ,
wie gesagt , selber immer unsichtbar bleibt und
lediglich zugegeben hat , daß er mit einem
russischen Detektiv aus Tientsin und einem
britischen Kriminalisten zusammenarbeitet ,
hat schon viele Rätsel gelöst . Einmal war ein
chinesischer Bankier durch den Biß einer
Kobra getötet worden . Han bekam heraus ,
daß ein Gaukler diesen Mord ausgeführt
hatte . Von einem mißgünstigen Verwandten
des Bankiers bestochen , hatte er seine Kobra
gepeinigt , wobei er eines der Kleider des
Bankiers angezogen hatte . Die Schlange ver -

band also das Erlebnis ihrer Qual mit dem
Geruch dieser Kleidung , und als der Gaukler
sie heimlich in der Wohnung des Bankiers
freiließ , stürzte sie sich voller Wut auf diesen
Menschen , der den verhaßten Geruch an sich
trug . Ein andermal war bei der Leichen -
Verbrennung eines reichen Mannes der
Haupterbe durch einen Schuß getötet worden .
Han deckte aus , daß es sich hier um keinen
Mord , sondern um einen Unglücksfall han -
delte , denn er fand im Scheiterhaufen die
Hülfe einer Gewehrkugel . . .
Der Hosenbandorden des Barrikaden -

königs
Ludwig Philipp , der im Jahre 1830 von Par -

lamentsgnaden König der Franzosen wurde ,
hörte es höchst ungern , wenn man ihn den Bür -
gerkonig oder gar den Barrikadenkönig
nannte . Obgleich er als liberaler Mann auf -
zutreten liebte und obwohl cr in betonter
Bürgerlichkeit mit dem Regenschirm spazieren
ging , schmerzte es ihn doch über die Maßen ,
daß man ihm nicht den Titel „König von
Frankreich und Navarra " zubilligte , daß er
sich vielmehr mit dem „ König der Franzosen "
begnügen mußte . Er fürchtete immer , nicht für
einen vollwertigen , rechtmäßigen Herrscher zu
gelten . Aber dann kam ihm die Königin von
England zu Hilfe . Tie Ehrung , die sie ihm
zuteil werden ließ , befreite ihn mit einem
Schlage von allen Minderwertigkeitsgefühlen ,
die ihn solange gequält . Denn die Königin
verlieh dem Ueberglücklichen den Hosenband -
orden . . .

Ein schlagfertiger Angler
Es ist bekannt , daß die Angler zu ihrem

Leidwesen sehr oft von neugierigen und un -
wissenden Menschen befragt werden , ivenn
seine hingebungsvolle Beschäftigung durch
allerlei Quasseleien unterbrochen wird , und
meistens läßt es so ein richtiger Angler auch
nicht an Deutlichkeit fehlen , wen » es gilt , den
aufdringlichen Fragesteller heimzuschicken . To
geschah es , daß erst vor wenigen Wochen ein
nicht unbekannter Gelehrter sich an einen
Angler heranmachte und ihm folgende Frage
vorlegte : Die einen angelten aus Sport , der

andere aus Langeweile , der dritte aus Leiden -
fchaft und der vierte schließlich um seine Ner -
ven zu beruhigen . Weshalb denn nun der also
Gefragte eigentlich angelte ? Der Wissenschaft -
ler mußte sich mit einer sehr unkomplizierten
Antwort begnügen , die dennoch ihren Zweck
nicht verfehlte : „Ich möchte gern einen Fisch
fangen "

, gab der Gefragte zurück und wandte
sich von dem neugierigen Gelehrten ab .

(Erich Zander , Archiv , SB! .)

Sie wird auch Vrrufsliiuferln
?!nch Sonja Herne und Karl Schiiser hat nun auch ? iul -
Anne Hulthen «Schweden ) den Weg zum Berufssport ge¬
sunden und einen günstigen Pertrag mit einer groben

amerilanischen Filmsirma abgeschlossen

%us dndußrie und Wirtfthaft
Von den Börsen / 18 . März

Berlin : uneinheitlich
t ? ' e Irwine Börse stand wieder im Zeichen einiger Jdü -
Feu Bewegungen . Im übrigen war die Umsatttätig -
hi ruhig , die Kursgestaltung uneinheitlich ,
tzb Schwankungen gingen jedoch nach beiden Seiten kaum
6U

* 1 Prozent hinaus . Auffallend fest lagen nur Har -
9jntJCr Gummi , die bei starker Nachfrage mit 190 (lebte
mt om 16 - März 176,5 ) genannt wurden . Von Braun -
auf «Qltien ^ elen Ilse durch einen 2prozentigen Verlust
War ' Westeregeln waren um 1,75 Prozent abgeschwächt .
(toii.Ä ttflc machte sich für Chemische von HeUden geltend ,
*t> tt -'25 Prozent ), Farben bröckelten um 0,25 Prozent
Wi, » , t, # Schlesien , Deutsche Telephon und Kabel ge-
betr. 1,50 Prozent . Auf den Übrigen Marktgebieten
0,7* äf n die Veränderungen nach beiden Seiten bis zu
iL Dozent . Im Verlauf trat keine Geschäftsbelebung
Ni» . kleinsten Schwankungen war eine rechte Tendenz

9im e**eHnbar .
? eutenmarkt gaben Reichsaltbesitz um 10 Rpf .
Umfchuldungsauleihe unverändert . Ter Kassarenten -

ebenfalls ein sehr ruhiges Bild . Die Schwan -
faoi« ^ ° ren gering . Länderanleihen hatten meist gering -

.Einbußen . Reichsanleihen behauptet ,
btt ^ eit am Schluß Kurse festgestellt wurden , blieb der
î . ^ ^ lauf erreichte Stand behauptet . Am (k i n h e i t s -
if«.

" t bewegte sich das Geschäft für deutsche Industrie -
. Verschiedentlich traten
3 Prozent ein . Banken

Nut behauptet , ebenso Hypothekenbanken . Kolonial -
" e Meist niedriger . Schantnng verloren 2,50 Prozent .

Frankfurt : Ruhig
deS Mangels an Aufträgen herrschte an der

fyj
"

Jpörse weite st gehende G e s ch ä f t s st i l l e.
9fntf unfreundlicher Grundstimmung wurden im all -

II *11 die letzten Berliner Kurse genannt . AEG waren
' itiinJ eher angeboten , während BuderuS zu 124 , Ver -

Mahlwerke zu 119,25 und IG Horben zu 169 ge -
111b wurden . Der Rentenmarkt blieb weiter recht
®l,3n Reichsaltbesihanleihe 120,30 , Komm . Umschnldnng

Bis zum Schluft hielt sich das
waren v o r w i e -
Lahmeyer verloren

Die Nachbörse war umsatzlos .

attten - —
' tttam .ärmlich ruhigen Bahnen
blisĥ lkgänge von durchschnittlich

Ttädteattbesitz 124 . Bis zum T
tn engen Grenzen . Tie Knrse

Ii i . behauptet . Rheinstahl und
Prozent . — - — -

St »? H cidelber <i
11 , , bei 250 WO RM .

91W . Das (»eschäflsjahr 1935
Grundkapital mit einem liu -

von 4678 »IM . ab . der » m 5« 712 RM . Vor
«Uß ° ulteigt . Min .Rat Gerth , Berlin , ist aus dem AR

' Wieden , neu gewählt wurden Bankdirektor SB. Astor ,
3? . 7 r wntwalb , und Direktor <$. Kobe , Heidelberg .

u s, b a n k Schopsheim eGmb H. Von
Jlj ? . 1936 erzielten Bruttoertrag von insgesamt

verbleibt nach Abzug der Ausgaben usw . ein

' ' w " ° us 19 892 RM .* tine Dividende
erhöht . G» wird hieran » wie »
von i Prozent verteilt .

334 Aktiengesellschaften in Vaden
Mit einem Aktienkapital von 515 Millionen RM .

Eine Untersuchung seitens des Statistischen
Reichsamts ergab , dast im Reich am 31 . Dezember
1935 9643 Aktiengesellschaften mit einem Aktien -
kapital von 22,26 Milliarden RM . vorhanden
waren . In Baden gab es nach den amtlichen
Erhebungen insgesamt 334 Aktiengesell -
sch ästen mit einem Nominalkapital von
515 454 000 RM . Der Größe ihres Aktienkapitals
nach gliedern sich diese badischen Akti : ngescllschaf -
ten wie folgt : Mit einem Kapital von 5000 RM .
3 Gesellschaften ? über 5000 bis 50 000 RM . 3? !
über 50 000 bis 100 000 RM . 37 ; über 100 000 bis
500 000 RM . 106 ! über 500 000 bis 1 000 000 RM .
43 ; über 1 000 000 bis 3 000 000 RM . 66 ; über
3 000 000 RM . bis 5 000 000 RM . 19 ; über 5 000 000
bis 10 000 (MIO RM . 13 ; über 10 000 0000 bis
20 000 000 RM . 6 ; über 20 000 000 bis 50 000 000
Reichsmark 4 Gesellschaften .

Der Zahl nach ist am stärksten die Gruppe mit
einem Kapital von 100 000 bis 500 000 RM . in
unserer Heimat vertrete » . Gegenüber dem Stand
vom 31 . Dezember 1932 , nach dem es in Baden
379 Aktiengesellschaften init einem Kapital von
569 650 000 RM . gab , ist eine nicht nnbedentendc
Verminderung der Unternehmungen eingetreten ,
die vor allem anf die Auflösung kleiner und klein -
ster Gesellschaften zurückzuführen ist . Die anf
Grund des Gesetzes umgewandelten Aktiengesell -
schafteil sind in obigen Zahlen noch nicht berück -
sichtigt .

Strafbarer Koppelungsverkauf
Eine Hamburger Firma verbreitete im vorigen

Jahr einen Prospekt , in dem sie ein Wrrbcvnkrt ,
enthaltend .',wci Pfnnd Kaffee , ein Zehntel Pfund
Tee , ein Viertel Pfuud Kakao , ein Marzipanbrot
und eine Kaffeedofe zum Preise von 5,98 RM . an -
bot . Durch Urteil des Amtsgerichts Hamburg
wurde der Inhaber der Firma wegen Verstoßes
gegen 8 1 Abs . 1 Satz 3 der Zugabeverorduung zu
einer Geldstrafe von 1000 RM . — im Nicht -
beibringungsfalle zu fünf Tagen Haft — verurteilt .
Das Amtsgericht Hamburg hat sich damit dem be -

kannten Gutachten der Reichswirtschaftskammer
vom 14 . November 1935 angeschlossen , das den
Koppelnngsverkauf von Kaffee und Zierdosen nur
unter ganz bestimmten , eng begrenzten Boraus -
setzungen für zulässig erachtet . Das Urteil gibt
Veranlassung , allen Gewerbetreibenden in ihrem
eigensten Interesse nochmals zu empfehlen , beim
Verkauf von Kaffee und Zierdosen , streng die im
Gutachten der Reichswirtschaftskammer aufgestell -
ten Boraussetzungen einzuhalten .

Wirtschaftliche Rundschau
V o l l S b n ii ( Ettlingen e. G . m . b. H. Der Ge -

schaftsunisatz erhöhte sich in 1936 um rund 4,6 MM . RM .flitf 37 341 758 RM . Die GesaintanSleihunqen betraaen
1 561 029 RM . davon 16 700 RM . neu . Die « elchästs -
NN,haben ftleqen auf 226 837 qleich 12 129 RM . mehr , die
Spareinlagen um rund HS 000 RM . auf 1 443 647 RM .Aus dem Reingewinn von 24 83S RM . werden der (# $>.om 19 . Mär » 5 Prozent Dividende vorgeschlagen .

9 8 . Mannheimer Häute - gentral - Aut .
tion . Angeboten waren insgesamt 31 897 Häute , davon
13 981 Großviehhäutc . 17 065 Kalbfelle und 851 Schaffelle .Wie immer war die Nachfrage sehr fest , so daft die 1475
Lose guoienniästig de » Käufern zu den amtliitien Höchst -
»reisen zugeteilt wurden . Das norddeutsche Angebot trat
diesmal nicht so ftarl in die Erscheinung , dasür war um
so mehr süddeutsches Gesälle angeboten . Die Qualität war
wiederum sehr gut , besonders in den schweren Gewichts -
llassen .

G e »>e r b e b a n k Tiengen e. G . m . b. H ., r i e n »
gen . Das Geschäftsjahr 1936 schließt mit einem Rein »
gewinn von 6289 RM . ab , Uder dessen Verwendung
leine Angaben gemacht werden .

Schnellpressenfabril Franlenthal . Der
allgemeine Aufschwung lam auch der Gesellschalt zugute ,
so das > dir Gefolgschaft auf rund 700 Personen steigen
lonnte . Die Aussuhr betrug etwa 50 Prozent der Ge >
famterzeugung . Die finanzielle Lage ist gesund . Dir gün¬
stige E » Iwi » I» ng dürfte sich auch im lausenden Jahre sort »
seüen .

S ch n h f a d r I > Her , AG . . O f f e n b a ch a . M . Die
bisher im Besitz des August 5lausmann befindliche Aktien -
Mehrheit von rund 600 000 RM . deS AK . von 765, 000
ist an die Münchener Bankfirma August Venz u . ? o. über¬
gegangen . Diese hat die Aktien an ihre nachstehenden
Kreise weitergegeben . Die Mehrheit der Gesellschaft liegt
nnnmehr !n arischrn Händen .

Deutsche Wohnstätten - Hhvothetenbanl
A G . , Berlin . Die GB . befchlost , ans dem Reingewinn
von 446 298 RM . die Verteilung einer Dividende von
wieder s Prozent aus das hauvtiächlich in Händen deö
Reiches und der Deutschen Bau - und Bodenbank AG . be-
findliche Aktienkapital von 7 Mill . RM . Der Umlauf an
Pfandbriefen und Koinmuualobligationeii stieg 1936 um
4 .23 auf rund 41 Mill . RM . und hat sich im Januar und
Februar 1937 weiter um 1 Mill . RA !, erhöht . Der Be -
stand an Hhpothekrn - und Kommnnaldarleften erhöhte sich
NM 3 .4 ans 4.",,4 Mill . RM . Durch die NenanSItihungen
deS Jahre « 1936 wurde zur Erstellung von 2775 Woh -
nungen beigetragen .

Devisennotierungen
Berlin , den 18 . März 1937 ( Funk .)

1 if . Pfd.
1 P«s.

10J BIS.
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.
100 Kr.

Dtnzig 103 Gl.
London 1 Pfd,
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 105 G.

Kairo
Buan .-Aires

Rio de J.
Sofia

Kopanhagen

Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei *
Spanien
Prai
Konstant .

100 Rials
100 I. Kr.

100 Lira
1 Yen

100 Dln.
100 Lata

100 Utas
100 Kr.

100 Schill.
100 Zloty

100 Etc .
100 Lei
100 Kr.

100 Frea.
100 Pes.
100 Kr.
1 t . P.

oeld
18 3.

12 .455
0 .746
41 .90
0.151
3 .047
2 .491
54 .SS
47 .04
12.155
67.93
5.365
11 .425
2 .353
136 .01
15 . 13

0 .709
5 .694
48 .35
41 .94
61 .09
48 .95
47 .04
11.04
1 .813" 7 .67

Brief
18. 3.

12.485
0 .750
41 .08
0 .153
3 .053
9 .495
54 .38
47 .14
12.185
68.07

48 .45
42 .02
61 .21
49 .05
47 .14
11 .06
1 .817
62 .79

Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

56 .77
17.02
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

Gata
17. 3.

47iÖ4
12.155
67 .93
5.365
11 .415

Brief
17. 3.
12 .485
0.751
42.00
0 .153
3 .053
2 .494
54 .38
47 .14
12 .185
68.07
5 .375

48 .45
42 .02

47 .14
11 .06
1,81?
62 .79
56.79
17 .02
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

3 1'.%- 3, '.%
3%

62 .1 .
56.65
16 .98
8 .656
1 .978
1 .379
2 .488

3' ' .%- 3 ' '.%
3%

' elchsbank ^iikont 4 %
Züricher Devisen vom 18 . Mürz . Paris 20,18 ,London 21,41W «, Renhork 4,39 ' /. . Belgien 74,00 . Italien

23,12 , Holland 240 .10 , Berlin 176,55 , Wien : RotenturS
80,50 , AuszahlnugSkurS 81,85 , Sto » holm 110,65 , Oslo
107,82 -/, , « ovenhagen 95,80 , Prag 15,31 , Warschau 83,15 ,
Budavest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , « onstantinovel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,47 , Buenos Aires 132V, ,
Japan 125 ' /, .

Der Londoner GoldVreis betrug am 17 . Aiiuz
für ein Gramm Feingold 2,7845 ? RM .

9 a » I « ruhet Immobilien - und H » » othe »
k e n b ö r s e vom 18 . März . Reichliches Verkaufsangebot ,
vornehmlich aus Mittel - und Lberbadeu , lag der heutigen
Börse vor . Objekte aller Art , besonders Oleschästsgrund -
stlilke , wie Hotels , Pensionen . Wirtschastrn , Bäikereien usw . ,aber auch rrntable Mietwohnhäiiser und Beteiligungen
wurden angeboten . Im Gegensatz hierzu ist die Rachsrage
augenbliitlich gering .

Ettlingen , 17 . März . Schweinemarlt . Zu -
suhr 25 Kerkel und 74 Säufer ; verkauft wurden 20 Fer¬
kel und 38 Läufer . Preise für Ferkel 26 — 38 RM ., sür
Läufer 33 — 18 RM . daS Paar .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt18 . März
1937

Berliner Kassakurse

St«u,
■' C,
MI Till

17. 3. 18. 3.
• rtutichain «

Ku, , 110 .6 110 .6
1934103 .7 103.7
1935107 .7 107.7
1936111 .7 111.7
' 937115 ., 115 .1
19381H .7 114 .7

^ " ^verzinsliche

-7
120.3 120.3
301 101
103 103

«v N ' n 27 98 .5 -
«>. 27 98 .9 98 .9

27 98 .9 98 -9
<

h
i rin « w - -

Hhü it 34 ' 00 .2 100.!'••««b.1»08 11 .2 11 .2
" Abrief, Öff.-rechtl

i ,
^r' ^ »ndbriefan « .

*■/! !L <

18. 3.

4H (8) Reih « 14» 15 98 .2
4Vi (8) „ 20. 21 98 .2
4H (7) „ 28 98 .2

Oblifationcn
6 (8) Hoesch RM
4V, Krupp 36 RM 97 -9 ;
6 Stahlw . 36 103.1
6 Farbenb . 134.7^
Hypothekenb .»Pfandbr .

KViBay. H. &W . 4-7
Bayr.Vereinib . , .
Rh. Hyp .ß.Pfbr. 98 2̂

Pr. Zentralboden

* Vi (8) Reihe 24 97 .7
SN (4 »/j ) Reihe

26 Liqu. 100 .7
4 & (8) Kom. 26-28 96

17. 3. 18 3.!

Westdeutsehe Bede »
4 % (8) Reihe20

u. 22 98 98
4Y, (8) Kom .

21-23 96 96
Auslandsreisen

5 Mex . abg . —
4 ose. Gold — —
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll — -
4 Ung . Gold —
Anatol . I. 25er

Aktien
Vsrkskriwsrts

131.6 131

17. 3. 18. 3. 17. 3. 18. 3.

Pr. Pfand brlefbtnk

«i
'

!!) Mh"
l8 98 2 « '/- (8) R«lhe47 98

i R«lh. 22 98.5 , (8) Kom. 20 96
Pr >

' ''Xtj
' Cn ' t

AG . Verkehr
Canada
D.Eisenb .Bet.
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hftmb.-Süd
Nordd .Lloyd
Siid.Eisenb .

Dt .Centr .Bod . 117.7
Dresdner 106
Melnlng .Hyp . 118
Reichsbank 204.7
Rh Hvooth . 149.2

laduetriaakti «
Accumulat .
AKU.
A. E. G.
Anh . Kohfe
Asch . Zellst .
Augsb . NM.
B. M. W .
Bemberg
Berger Tfb .
Dt . Waffen u.

Munition
Bl. Kindl

KrftLIcht

117 .7
106 .5m
149 .2

126.9
114 .7
146.7
173.9

40 .5122
134.5
119
140.5
113.7
143
166.6

209.2

41 .1
120 .5

119 .7
140
113.6
142 .5

165.7
142

125.2
112.6

Rh.»Westf Bodenkredit
<& . ! ^ « 3,4,10 98 .2 * y> («) Relh. 4 u. w. 98 /' » » 98.2 , (®) Kom. 16 98.2

124.» ? 24.9 .. Much .
16 .716 .6

sßj t BrownBov .
&M70 Buderu#bö . l / U Charl .Wasser

Bankaktie « ].G.Chemie —

Briubink 133.2 133 .1 Chtm ^ yden 1*7.2

Btyr Hyp . 97 .6 97 .6 -

Biyr .Vereinsb 106.7 106 Ch . de d _
Berl Hdl | . 13 ? 131 .6 Con . Gummi 192
Commerzbk - " «-- n ". ^inoltum -
iDD-Bink 120 120 126.5

165.7
141.7

122
123.5
113.7

149

192 .7

126.6

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein

DürenMet .
ElLiefer .
EI.LichtKrft .
Enz. Union
JG. Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritrner
GrünBilf .
Harpener , neu 152
HemmorZem . 203.6
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr . 933
Koksw .u.Che . 145.5
Kolm .Jourd . g4 <p
Lahmeyer 124.7
Lindes Eism,

136
151.7
152
136.2
147.2

169
139.2
136.2
113
144.5
44 .5

117.6

145.5
129
135.7
125.2

114 .2
145
173.5

135
152.5

135.7
146.7
120.2
168.9
139.2
138
113
144
43.5
152.1

117.7 ;
143.7
176
144.7
127.7
150.2
136.2
3.26
125.1
84 .?
125.7
176

Llngnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB. U. Dü.
Metallges .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orensteln
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Elektra
Stahl

RWE .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver .Glanzstoff

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

17. 3. 18. 3.

165 -
118 .9 118 .9
154 .5 154 .5
142.1 143

157
121.5 121
117 -
91 .5 91 . 3
126 126 -2
230 230

157
129.6 129 .2
144 144.9

— 134
131 -
165.5 165
95 95 .5

135
200

195
92 .7
135.7
20:

163.2 162.5

119.6 119.6
135.3 134
159 159

Vorrich . rwnf « ,

AllStuttlVer ». 253.5 254.7
Dto . Leben 206 —

Koloftlmlwsrta

OtavIMlne
Schintunf

32 31 .6
127.5 Igß

17. 3. 18 . 3.

Frankfurter Kassakurse
18. 3. |

Deutsch « festverzfnsl .
Wert«

Anl.d . Reichs u.d . Länd,
5 Reichsani . 27 101
4y2 Bad. Freistaat 27 48 5
4V, Hess. Volksst . 29 ) 9 .6
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) 120.2
4 Schutzg . 1908 11 L

Pfandbriefe d . Hyp.-Bk .
Komm .-Obiis * u. Liqu.

98.5
98 .5

Stadt-Anleihen
4 *4BadenGoldanl .26 95 .2
4y2 Darmst .
4yt (7) Frkf. ..
4 12 Heidelb . ..
4y2 Ludwigsh . „
4 *4 Mainz „
4yx Mannh , „
4y2 Mannh . „
4 '/, Pforzh . „
4 ^ Plrmas . M

26 96
26 9 6 2
26 95
26 95 .7
26 96 .1
26 46
27 96
26 96 .5
26 95 .7

Landesbank , komm.
Giroverband

4 ^a Bad. Kom . Gold
30 AI 96 .5

4 % Bad. Kom. Gold
v> A- 0 96 .6

4V, Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Reihel -IV
4y t Mein. Hyp .Bk.
Gold pfd br . , E 15-18
4 '/, Pfalz. Hyp .Bk.
Gold pfdbr .,Reihe2 -9
5 Vi dto .Liqu . 26 u. 28
4yt RH. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18- 25

.. 26- 30
»» 31—34
.. 35—39
.. 10- 15

17
.. 12- 13

4 *4 Liquid . Pfandbr .
4 *4 dto . Gold -Kom.

R. 4
4ya Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4
4 *4 Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr . , Serie 1-2
4 *4 Württ . Credit -
ver . Pfdbr ., Reihe 1

Sachwertanleihen
(ohne Zinsber .)

4% Bad.Holzw .Anl .23 18
5 Großkr . Mhm. 23 17 .5

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

IA.E. G. 40 .5 40 .9
18. 3. Aschaff.Zellst .

Bad.Masch.D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
D. imler -Bem
Dt .GoldSllber 26 2 261.5

.. Linoleum 173,7 173*3 .

.. Verlag ~ —
Dyckerh . Wid . . . . . . _
klcbb .-V/er,er 104 103.7
Enz. Dnion

137
100 100
64 64
121 121 .71
124.7 124
164.5 164.9
.26.5 126.5

17. 3. 18. 3.

Rh. Stemm —
Rheinstahl 158 .5 157
Röder Darmst . — 107.5
Salzdetfurth — —
Salz Heilbr . — t
Schuckert 166 165
Seil Wolff 107.7 —
Siem. & Halske 193.7 —
Südd . Zucker 200 200
Ver . Dt .Oel - —
Ver . Stahlw . 119.9 119.5
Westeregeln — 133.5
Zellst .Waldh . 159 158 .3

Eßl. Masch. 115 115
JG.Farben 169 .2
Gritzner -K. 44 .2 43 .t
Grün & Bilf. 248 248
Haid & Neu 43 .5 -
Harpener 152
Hochtief 141 " 0.7
Holzmann 145.2 145
Junghans 128.2 128.2
KaliAschersl . 136.1 136
Klein , Schanz !.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu —
Lud. Walzm . 157 157
Mainkraftw . 94 94 j
Mannesmann 119.2 113 .9
Metallges . - 156.7)Rheinbraunk . — —
Rh.Elekt.Vorz . 122

'

125.1 125
230 230
94 .2 94.6
125 - j116.5 116.7

B>4. Bank 120
B«yr . Hypoth.

u.w . chwik 98 .1
OD .Benk 120
OrMdner 106
a Hypoth . 116-5
HEI*. Hypoth 1°° '1
Rhein . Hypoth . 149.2
Wik Not « 109.5

120

98
120
106.5
117 .5
100.5
149.2
109.5

Zeichenerklärung:
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
X konvertiert
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Ein Eda - Film der Terra nach

dem Roman : „ Glückliche

Reise , Herr Korff "

Wir zeigen all heule in Erstaufführung liir Karlsruhe!
Ein Gustav -Althoff - Film nach

Motiven des Romans von
Hermann Löns

Dahinten
in der Heide
mit Hilde Weißner , Hans
Stüwe , Herrn . Speelmans ,
Julie Serda , Hans Leibelt ,

Ernst Behner
Regie : Carl Boese

Kammersänger
Franz Völker

singt das herrliche Löns -Lied :
„ Alle Birken grünen "

mit Friedl Czepa , Inge List ,
Hans Stüwe , Alfred Abel ,
Anton Pointner , Fritz Imhoff

Regie : A . M. Rabenalt

Es werden geheimnisvolle Fä¬
den gesponnen zwischen New
York und Wien , um ein ah¬
nungsloses junges Mädchen
um ihre Millionenerbschaft

zu betrügen

Kulturfilm :
„Römische Landschaft "

Jugend über 14 Jahre erlaubt .
Beginn : 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr

Sonntag ab 2.30 Uhr

Herrliche Landschaftsbilder
umrahmen eine lebenswahre
packende Handlung , die von
großartigen schauspielerischen

Leistungen getragen wird

Kulturfilm :
„Wasser -Symphonie "
Jugendliche haben Zutritt .

Beginn : 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr
Sonntag ab 2.30 Uhr

9Konzer thausl | Lichtspielej

Herrlicher als Je zuvor
berauschend in der Pracht der I
Bilder , mitreißend in der Fülle
von Musik , Tanz Humor und |

Romantik — die neue große
Ufa -Tonfilmoperette

mit Marika Rökk
Ida Wüst
Carola Höhn
Fritz Kampers
Berthold Ebbecke

Nach der weltberühmten Operett « I
von C . Millöcker .

Von spannenden Verfolgungen zu
prächtigen Festen , von tempera¬
mentvollen Streichen kecker Ver¬
schwörer zu Stürme der Heiter - I
keit entfesselnden Reinfällen eines I
Aufschneiders , vom frohen Lärm [
derber Volkstümlichkeit zur In¬
nigkeit zarter Liebesgeständnisse
eine einzige Kette bezau¬
bernder Erlebnisse und be - |
geisternder Eindrücke .

Ab heute bis einschl .
Montag .

Jugendliche zugelassen .
Wo . ab 4 .00 - So . ab 2.30 Uhr I

Schniiburs

uc &

?0lCWJ >
-O

aber Sie treffen ihn bei

Kleiber , da probiert er

die neuen Frühjahrs -

Anzüge und Mäntel an .

flffRREN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER « CO
KARliRUHE-KAiS£RSTR-ECia KRtUZSTR

"
;

die zuverlässigen
Kleider - Fachleute

xegenüber der Kleinen Kirche

Gvang .Stadtkiv <be
Samstag , den 20 . März 1937 ,

abends 8 Uhr

65onzevt
Mitwirkende : Hanna Becker -
Mayer (Alt ), die vereinigten Chöre
der Stadt - und Johanniskirche (Chor -
meister H . A . Mann ), Männerchor
„ Postalia " (Chormeister Willy Eder ) ,
Kirchenmusikdirektor Hans Vogel

(Orgel ). Eintritt frei .

( OLOSSEUM
THE A TER "

Das neue kolossale

Oster -Festprogramm
übertrifft alles dagewesene .

Sonntag zwei Vorstellungen
4 .15 Uhr und 8.15 Uhr

_ Täglich abends 8.15 Uhr ^ „

Wir wollen Euch helfen ! Kommt
zur Monatsversammlung am 20 . III .
20 . 15 Uhr in Landsknecht 2 . Stock .
Auskunft dortselbst .

Handweberei
Zu Ostern :

den handgewebten Anzug für den Herrn
das Kostüm aus Naturseide für die Dame

Ferner : Gardinen , Tischdecken , Kissen ,
Teppiche , Möbelstoffe

Buchta - Retzbach
Westendstraße i . Webunterricht

Der glanzvolle Film
großer Ereignisse !

Karl £udw .
<Dief)l

Olga Gsctjettjowa
Karin fiardt u. v. a:

REGIE : HANS H . ZERLETT

• • •

Beiprogramm :

Angora - Kaninchen
Fox -Tönende-Woche
Be«. : I 4.00 I 6.15 | 8 .30 | Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Achtung !
Morgen Samstag nachm .
2.15 Uhr und Sonntag vorm .

11 Uhr

2 Sonder - Minen
J. E. Williamson , der Erfinder der
Unterwasser - Photographie zeigt

MEä& GW»
Ein Tonfilm , teils In farbig mit der |
Spannung des echten Abenteuers ! I

Die Tiefe des Meeres war |
die Wiege dieses Films !

Die Ungeheuer des Meeres )
sind seine Darsteller !

MWs
KtaatstlMter

Rrtitn «, den
19 . März 1937

wegen Hauptprobe
zu der Oper

„ Die Rose vom
Liebesgarten "

Die verlorene Welt
der Meerestiefen I

Menschen
im Kampfe mit

Haien u. Polypen !

Sa ., 23 . März :
11 . u . letztes Gast¬
spiel Friedrich -Otto

Fischer , Berlin :
Der Minister -

Präsident .

Vermietungen

Kaiserstraße 114 ist
weg . Wegzug schöne

„Aden teuer
aut dem Meeresgrund "

Ein film . Ereignis auch für Sie ! |
Dieser Abenteuerfilm vom Meeres - 1

I grund ist das Phantastischste , was I
I wir je geträumt haben ! . . .

schreibt Dtsch . Zeitung ]
Für Jugendliche erlaubt !
Normale Eintrittspreise !

I Sichern Sie sich Karten im Vorverl «.

Lest öü$ „Karlsruher ZWIatt
"

sofort oder später
zu vermieten .

S ' Z . - Wohn.
i» gutem Zustand ,
ruhig . Haus , Nähe

Mlihlburger Tor .
aus l . Juli zu der -
mieten . Angeb . u .
Nr . 969 ans Tagbl .

Kl . Wohnung
besteh , aus 1 Zim¬
mer , Küche u . Kel -
ler , auf 1. 4. 37 z.
verm . Berkmann ,
Durlacher Str .64,1 .

Schönes Zimmer
mit 2 Betten ,

auf 1. 4. zu verm .
Sophieust .35 , II . r .

Laden Lokale
Täglich^Lachstürme !

Ein großer
Lacherfolg !

Auf zum Tanz mit
IDA WÜST in

in OberbayernW Ott lustige WiMall
mit : Ursula Grabley

Harald Paulsen
Joe Stockei u. a.

2 . Woche verlänge rt !
Beginn : 4.00 , 6.15, 8.30

So . ab 2 .00 Uhr

Darsteller : Ida Wüst ,
Paul Henckels , Hans Richter J

Ilse Fürstenberg u. a. m .
Beginn : 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr .

So . ab 2 .00 Uhr .

Laden
Neubau , Miihl¬
burger Tor , zu

vermieten
Lrssingstr . 1 , p .

\ \ \ \ \ \ \ \ u • ! \ ! ? Y Y '
-
'/ "?/ '.

mancherlei , denn Ostern stellt ni»n

sich auf den Frühling ein und streW

hinaus ins Freie ! Dabei werden lh " en

unsere qualitätvollen H e r re n - A rt ik e

gute Dienste leisten — hier ein PJ>r

Proben unserer kleinen Preise :

PA1I Gloria —

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Obstbäume
Höchst . Zwergobst ,

Beerensträucher von

£a Iben , Baumschulen
Ettlingen , Telefon 291 .

Moderne Iciiictai
HANS SCHWARZ
Inh . Grete Schmidt , trbprlmenitr . M

Ständig . Eingang v. Neuerscheinungen
Einzel - und Abonnementspreise ::

Empfehle laufend

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer ,
Metzgerei , Amalienstr . 23, Tel . 3810

Tanz-An einem

suis , Dienstags
% 9—MillU ., rönnen
sich noch einige Da .
mcn und Herren
beteiligen , (5isele ,
Sophienstr . SS.

LieseruiWN
15 Ztr . Tragkraft , in
sehr gutem Zustand ,
sofort preist » . z. vl .

Näh . : Mozartftr . 11 ,
Tel . 2805 .

Amtliche Anzeigen

Land- und forstwirtschaft
liche Unfallversicherung
Die Verzeichnisse der Betriebsunter

nehmer für das Jahr 1936 liegen vom
20 . März bis 6 . April ISS7 beim
Stadl . Statistischen Amt . Zähringer -
flr . 98 , sür die sriiheren Rororte bei
den Gemeindeselretariaten (.für Grün
Winkel in Daxlanden ) in den jeweiligen
Dienststunden zur Einsicht der Betei
ligten aus . Die Verzeichnisse geben für
jeden Versicherten auch die Zahl der
Arbeitstage an , nach der sein Beitrag
berechnet wird . Einsprachen gegen die
Verzeichnisse können bei den genannten
Stellen milndlich oder schriftlich noch
bis g . Mai 1937 erhoben tverden .

Karlsruhe , den 18 . März 1937 .
Ter xdcrbiirgermeistrr .

Karlsruhe
Nachdem durch die Proklamation der

Reichsregierung an das deutsche Noll
und das Reichsgesev sür den Aufbau
der Wehrmacht vom 16 . März 1935
die allgemeine Wehrpflicht wieder ein -
gesührt worden ist , haben der Reichs -
kriegsminifter und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht sowie der Reichsmini -
Her des Innern mit Bekanntmachung
vom 4. Februar 1S37 (Reichsgesevbl ^lt
Nr . 17 vom 10 . 2 . 1937 ) zur Anssüh -
ruug des 8 7 Absav la des Wehr¬
gesetzes vom 2l . 5 . 1935 und § 3 Ab -
jat 3 des ReichsarbeitsdienslgeseveS
vom 26 . 6. 1935 angeordnet , das; die
wehrpflichtigen Deutschen des « eburts -
iahrganges 1917 am 2. April 1937
beginnend durch die polizeilichen Melde -
behörden zu erlassen und im Sommer
1S37 zu mustern sind .

Auf Grund dieser Anordnung wer -
den . hiermit alle männlichen Angehiiri -
gen des Geburtsjahrgauges 1917 , sie
die deutsche Staatsangehörigkeit be -
sitzen oder deren Staatsangehörigkeit
nicht feststeht , zur persönlichen Aninel >
dung aufgerufen . Die persönliche An
Meldung dient der Ersassung zur
Dienstleistung im Reichsarbeitsdienst
und in der aktiven Wehrmacht .

Tic persönliche Anmeldung erfolgt
für die in den «Gemeinden des Amt «
dezirl » Karlsruhe lohne die Städte
« arlsruhe und D » rlach > und des
Amtsbezirks (kttNngen wohnenden
Dlenitpstichtigen des Jahrganges 1317
bei der polizeilichen Meldedehörde
ihres Wohnortes B̂ürgermeister » i»
der Zeit vom 2 . April 1937 bis
16 . April 1937 während der Üblichen
TIenst stunden .

Ist ein Dienstpflichtiger von dem
Ort der polizeilichen Meldebehörde , bei
der er sich anzumelden hat , vorüber
gehend anwesend , hat er sich bei ihr
zunächst schriftlich und nach Rückkehr
unverzüglich persönlich anzumelden .

Von der Verpflichtung zur Anmel
dung sind die Dienslpslichtigen befreit
die zn diesem Zeilpunkt bereits Reichs -
arbeitsdienst leisten oder in der Wehr
macht oder CS -Versilgungstruppe aktiv
dienen .

Der Dienstpslichtige hat gemäß
der Verordnung über das Ersassungs
Wesen vom 15. Februar 1937 zur An
Meldung mitzubringen :
al den Geburtsschein :
b) Nachweise über seine Abstammung ,

soweit sie in seinem oder seiner An
gehörigen Besitz sind (Ahnenpaß ) !

c) die Schulzeugnisse und Nachweise
über seine Bernssausbildung (Lehr -
lings - und Gesellenprüfung ) :

6) das Arbeitsbuch : dieses hat der Un
ternehmer dem Dienstpflichtigen zu
diesem Zweck auszuhändigen !

e ) Ausweise über Zugehörigkeit
zur HI (Marine -HJ , Lustsportein

heiten der HI ) ,
zur SA (Marine -SA ),
zur SS ,
zum NSKK ,
zum NS -Reiterkorps ,
zum Deutsche « Seglerverband ,
zum DLN (Deutscher Lustsportver -

band ) und über die Ausbildung
in diesem ,

zum RLB lReicksluftschutzbund ) ,
zum FWGM ( Freiwilliger Wehr -

funk — Gruppe Marine r—),
zum DASD (Deutscher Amateur -

sende - und Empfangsdienst ) ,

zur TN (Technische Nolhilse ) ,
zur Freiwilligen Sanitälskolonne

(Rotes Kreuz ) ,
zur Feuerwehr :

k) den Nachweis über den Besitz des
Reichssportabzeichens oder des SA -
Sportabzeichens !

g ) Freischwimmerzengnis , Rettungs -
schwimmerzeugnis , Grundschein , Lei -
stuugsschein , Lehrschein der Dent -
schen Lebensrettungsgesellschast (DL -
RG ) !

h ) den Nachweis über fliegerische Be -
tätigung : sür Angehörige des slie -
gerischen Zivilpersonals der Lusl -
wasse , der Lnslverkehrsgesellschaslen
und der Reichslustverwaltung die
Bescheinigung des Dienststellenleiters
über fliegerisch -fachliche Verwendung
und Art der Tätigkeit :

i) den Führerschein (sllr Krastfahr «
zeuge , Motorboote ) :

k) die Bescheinigung über die Krast -
fahrzeugausbildung beim NSKK —
Amt sllr Schulen — , den Reiter -
schein des Reichsinspekleurs sllr
Reit - und Fahrausbildung :

l) den Nachweis Uber die Ausbildung
beim Roten Kreuz :

tn ) den Nachweis über Seefahrtzeiten
— Seefahrtbuch ■—, über den Be
such von Seesahrtschulen , Schisss -
iugenicurschulen , der Debegsunk
schule — Patente — :

n) das Sportseefchisferzeugnis , den
Führerschein des Deutschen Segler
Verbandes , den Schein C einer See
sportschule , das Seesportsunkzeuguis :

o) den Nachweis über geleisteten Ar -
beitsdienft (Wehrpaß , Arbeitspaß
oder Arbeitsdienstpaß , Dienstzeit
ausweise , Pslichtenhest der Etüden
tenschast ) :

p) den Nachweis über geleisteten alti
ven Dienst in der Wehrmacht , Lan -
deSpolizei oder SS -VerfügungS
truppe :

, ) den Annahmeschein als Freiwilliger
der Wehrmacht , des ReichsarbeitS -
dienstes oder der SS -DerfügungS
truppe .

Ferner hat jeder Dienstpflichtige zwei
Paßbilder in der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen er in biirger
licher Kleidung und ohne Kopfbedel
kung abgebildet ist .

Einen etwa beabsichtigten Antrag aus
Zurückstellung von der Ableistung des
Reichsarbcitsdienstes und des aktiven
Wehrdienstes bat der Dienstpslichlige
oder feine Ehefrau oder seine Eiter »
tunlichst bereits bei der Anmeldung zu
stellen . Die Zurückstellung ist schriftlich
oder znr Niederschrist bei der Polizei
lichen Meldebehörde (Bürgermeister ) zu
beantragen .

Ein Dienstpflichtiger , der durch
Krankheit an der Gestellung zur per
fönlichen Anmeldung verhindert ist ,
hat sich schriftlich unter Beisügung
eines amtsärztlichen Zeugnisses anzu
melden .

Wer seiner Gestellungspflicht zum
Anmeldetermin nicht nachkommt , macht
sich strafbar .

Schöne

Parterrewohnung
( 6—8 Zimmer ) ,

mit Zentralhz . usw .,
Haydnplahnähe ,
auf 1. Juni oder

Juli gesucht .
Ungeb . u . Nr . 970
ans Tagblattbüro .

MDinjon
18 M . . dsgl . 20 M ..
zu Vers . Westend -
str . 34 , Tapezier -
Werlstatt .

Lautenbach
Für den Bauer Michael Birk in

Lautenbach -Rüstenbach ist das Ent
schuldungsversahren eröffnet worden ,
Entschuldungsstelle ist das Entschul -
dungsamt Osfenburg .

Verkäufe

Wein » Bett
Schreibtifch .2 Schäf¬
te , kl. »lohlenoicn ,
wß . Polftervortllre ,
Zimmergasofen bil -
lig z. Verl . Bürger -
str . Nr . 21 , 2. St .

Oberhemd
mit passendem Kragen 6 . 60

Sporthemd
mit festem Kragen . . . . 4 . 90

Selbstbinder
hübsche Dessins - «95

Selbstbinder
knitterfrei 1 . 75

Selbstbinder _
reine Seide 3 . 20

Socken
schöne Muster 1 . 70

Handschuhe
Trikot 2 . 20

Taschentücher
weiß , Mako , % - Dutz .-Packung . ,
Taschentücher
weiß , mit färb . Rand , % - Dutz .

Hosenträger
mit Lederpatte 1a40

Nachthemd
mitschöner Garnierung 5 . 50

5 . 10 4 . 50

3 . 70 2 -8 ®

- . 60 - * 6

1 . 60 1 -3 °

2 . 60 2 .1"

1 . 05 - 0 °

1 . 60 1 -* S

2 .80 2 ! 1

3 . 30 2 . 6 '

1 .15 - ß '

4 . 85 3 .S »

EKB
Karlsruhe ; Kaiserstr . 115 , Ecke AdlC ^
Mühlburg : Philippstr . 1 , Ecke Rhein 51 '

Kapitalien

Jnstltutsaelder ,

10-20001 .
- MK .

Privatgelder aus
erste Hhpothete »

auszuleihen
August Schmitt ,

Finanz - und
HNpothekengeschäft ,
.̂ arlsrul »t , Hirsch -
str . 43 , Tel . 2117 .

Ĥ icht . Ischias . Arterienverkalkung , ^
diqtcit , Schwindelanfälle , angeschw »»
und offene Beine sind die Folget
Harnsäureablagerung .

ülllsi UMM -AHst »
lösen letztere aus und
wodurch die Leiden geheilt
Viele Dankschreiben von

sÜ» r °"

Geheiß !

liegen vor . Kur von S—8 ,41*

RM . 4 .—. Erhältlich durch all«
Apotheken .

Vorrätig in derÄ>orrarlfl in oer
Löwen - Äpvtbeke Karlsruh

Elektrische

hSslUlMM
Tischlampe ,
Meyers Lexikon ,
versch . Lelqemälde ,
Notenständer
Obstschrank , Wäsche -
mange , Herren - n .
Damenkleider und
verschiedene Haus -
Haltgegenstände

billig abzugeben .
RedtenbaNierstraste
Nr . 2V, Part .

Treibt Leibesübungen
Sportamt anM.

Heute , Freitag , den 19 . März 19Z7 , laufen solgende ->

Allgeiueiue jlörverschule , Männer und Frauen :
Sildendschule . . m \'

Fröhliche Ghmnastil » nd Thiele , Frauen : 20 Uhr ^
Marlgrasenschule : Lessingschule sällt heute aus . „ f.

ftinder -WUmtiofttl , 16 Ilhr Helmholvschule : 14 .30 Uhr
bert -NorluS -Schule : IS u 17 Uhr Tullasmule
balle Knaben »: IS Uhr Tullaschule l oder Halle ^ .
dien ) ; Turlach , 17 u . 18 Uhr Tchlotzlaserne .

Volkstanz fällt aus . Wiederbeginn wird belanntge ^
Ski -Ghmnastil , Männer und Frauen : 20 Uhr 4 ° '

lamvsbahn .
^ iu -Jitsu fällt aus . Beginn nach Ostern .„ — sxgl
Anmeldung und Auskunft : Sportami der NSE < » ^

durch Freude " . Lammstrasze lo , Fernruf 73jo >
vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkrasie

Ostern am Feldberg !
Lki -Lehrgang vom 21 . bis 20 . März in Todtna

Preis für den 9tägigen Ausenthalt , einschl . Fahrt ,
pslegung , Unterkunft und Sli -Kursus , sür Anfänger ,
geschrittene und Tourenläufer 'JIU 39 .—. ^

Bolksbildungsstätte Karlsruhe rrf)1#
Heute , Freitag , 20 .15 Uhr , , ,Eintracht " ( Reihe «jrPc

Vortrag ) : Generalltn . von Metzsch spricht Uber
und Wehr " .

Ww. ttomplct
versch . D .-Kleider ,
Strickjacken , s. neu ,
sowie Notenständer
billig zu verkaufen .

Westendstr . 55 , IV .

Schreibm .
v . 50 M an , 8. toff.
Verleih Mon . 6 M .
Beiler , Waldstr . 66 .

Stellengefuche

^ rsahrene

Köchin
sucht Ttelliing .

Birnbach ,
Schefselstr . ü4 , pt .

0ssene8te»en

Perfekte Friseuse
bei hohem Lohn u .
voller Dervliegung
sof . od . später ges .

Friedrich Lind ,
Tchrieöhrim , b. Hei -
delberg , Heidelber -

ger Strafte 224 .

Kaufmännischer Lehrling
mit Mittelschulbildung , für bedeutendes Automobilhandels -
unternehmen in Karlsruhe gesucht .

Porschulung zur Ausbildung als
'

Automobilverkäuser .
Eintritt 1 . 4 . 37 .

Angebote mit Lichtbild und Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr . 965 an das Tagblattbüro ,
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